
Was bringt FRAU weiter?
Genderkompetenz als Berufsqualifikation von Frauen

12. Dezember 2007 | Wiener Rathaus, Wappensaal
Lichtenfelsgasse 2, 1010 Wien

19.00 Uhr
Eine Initiative von Frauenstadträtin Sandra Frauenberger 

Podiumsdiskussion
·······························································································
Zur Diskussion gestellt wird die Frage, ob Genderkompetenz als Berufsqualifikation wahrgenommen und 
anerkannt wird. Mit Genderkompetenz wird das Wissen über die einflussreiche Rolle von Geschlecht in 
unserer Gesellschaft strategisch eingesetzt: Kann mit Genderkompetenz der Entstehung der Gehaltsschere 
zwischen den Geschlechtern gezielt entgegen gewirkt werden? Welchen Einfluss nehmen Geschlecht, 
Alter und Herkunft auf die Positionierung am Arbeitsmarkt - und wie spielen sie zusammen? 
Ist qualifizierten Frauen ein entsprechender Job gesichert?

Begrüßung
GRin Katharina Schinner  |  Landtagsabgeordnete und Gemeinderätin der Stadt Wien
Prof.in (FH) DSAin Dr.in Barbara Bittner  |  Vizerektorin, Studiengangsleiterin „Soziale Arbeit“, FH Campus Wien

Es diskutieren
Mag.a Ulrike Alker, M.A.  |  Gender Mainstreaming und Diversity Management-Beauftragte, FH Campus Wien
Mag.a Iris Appiano-Kugler, M.A.  |  Gender Mainstreaming-Beauftragte, AMS Wien
Mag.a Monika Nigl  |  Bereichsleiterin und Leiterin der Frauenmaßnahmen, waff 
GRin Katharina Schinner  |  Landtagsabgeordnete und Gemeinderätin der Stadt Wien
Hedwig Schnabel  |  Vorsitzende „Frau in der Wirtschaft“, Wirtschaftskammer Wien, Inhaberin Konso International: 
Marketing Research & Business Coaching
Mag.a Manuela Vollmann  |  Geschäftsführung, abz*austria kompetent für Frauen und Wirtschaft

Moderation 
Mag.a Brigitte Handlos  |  ORF

Eintritt frei! Keine Anmeldung erforderlich. 
Im Anschluss gibt es bei Wasser und Wein die Möglichkeit noch weiter zu diskutieren. 
Weitere Informationen zur Veranstaltung unter www.frauen.wien.at und www.fh-campuswien.ac.at



Was bringt FRAU weiter?
Genderkompetenz als Berufsqualifikation von Frauen

12. Dezember 2007 | MOYA (Museum of Young Art) 
Löwelstraße 20, 1010 Wien 

14.00 bis 18.00 Uhr
Eine Initiative von Frauenstadträtin Sandra Frauenberger 

Geschlecht spielt am Arbeitsmarkt eine bedeutsame Rolle – von der Berufswahl über die Karriereplanung  

bis hin zum Einkommen. Berufliche Erwartungen an Frauen und Männer sind stets auch solche an 

Weiblichkeits- und Männlichkeitsrollen. Genderkompetenz bezeichnet den bewussten Umgang mit diesem 

Wissen, um es gezielt einzusetzen. 

In Kooperation zwischen der Frauenabteilung der Stadt Wien und der FH Campus Wien findet ein halbtägiges 

Pilotprojekt statt, das sich mit Genderkompetenz als Berufsqualifikation von Frauen beschäftigt. Am Nachmittag 

werden Workshops für Frauen zu fünf Themen angeboten. Deren Ergebnisse werden am Abend im Rahmen 

einer Podiumsdiskussion präsentiert, bei der Arbeitsmarkt-Expertinnen dazu Stellung nehmen.

Workshops für Frauen 14.00 bis 18.00 Uhr, MOYA (Museum of Young Art)

1 	 Wie entsteht die Gehaltsschere? Wege zur gerechten Entlohnung

2 	 Männer werden Chefs – Frauen machen die Arbeit?

3 	 Was pack‘ ich jetzt an? Berufliche Neuorientierung von Frauen 50+

4 	 Zu gut für Alles: Ablehnungsgrund „Überqualifikation“

5 	 Frauen mit ausländischen Qualifikationen – mehrfach nicht beachtete Kompetenzen

Öffentliche Podiumsdiskussion 19.00 Uhr, Wiener Rathaus, Wappensaal (siehe umseitig)

Information und Anmeldung: www.frauen.wien.at und www.fh-campuswien.ac.at

Workshops

Die FH Campus Wien bekennt sich zur Gleichstellung aller Menschen in allen 
gesellschaftlichen Bereichen und unterstützt besonders Frauen bei Berufs-
orientierung und Karriereverlauf. www.fh-campuswien.ac.at


